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Am 9. 7. 69 wurde HermanJ:i. Gelzer~Mei er zu Grabe getragen. Der Tod 
trat als Erlöser an sein Krankenlager. Und doch erfolgte a\lCh 
dj_eser Hinschied fUr die Angehörigen ,1och zu friih. Der ausser
ordentlich t ilchti e;e Baus:eengler, der fast ein halbes Jahrhun
dert in der Firma Je~n Meyer tl.tip; war, gehört e zu den Stillen 
im Lande. Dem lauten Tun war e r abhold. Seine treue Fiirsorge 
galt der Familie. Nach dem allzufrühen Tod se iner ersten Gat
tin, die ihm drei unerwachsene Kinder hinterliess, fand er in 
Anna Me ier aus Wett ingen eine zweite I-Im sfrau. Den Eheleu t en 
wurden noch vier Kinder geschenkt. Wä hrend des Ersten Welt
krieges hatte Hermann Gelzer im Auszug viele Dienstta <2_; e zu 
leisten. Es traf ihn 19 39 bis 1945 nochmals mit den Terri to
rial tru-ppen zusammen, die ein g rosses Pensum an Aktivdienst 
zu bestehen hatten. 

Hermann Gelzer war ein guter Schütze. Im früheren "Freien 
Schi essverein" Lenzburgs fand er manchen Kameraden. Erho
lung von der Tagesarbeit bot dem Verstorbenen das _Malen. Er 
war ein sehr geschick ter Freund der Farben. Iri manch einer 
Stube hangen seinen ansprechenden Bilder. Wäre ihm ein Er
zählertalent beschieden gewe ··en, er h:i.t"se viel aus seiner 
Gesellenzeit zu berichten g ewu sst, wo er das Leben eines 
_walzen den Handwerksburschen ·ienoss und damit weit h~_ru!l_!__k.3:rp._. 
Erst mi.t 70 Jahren· frat°- er von se inem Posten zurück. Bald 
zeigten s ich Anzeichen einer schvveren Krankheit. I m l e tz \ en 
halben Jahr verschlimmerte sieh sein Zustand. Vor wenigen 
Wochen musF,te er hos-pi t a li s i ert werden. Nun hat ihm der Tod 
weitere Leiden erspart. Wir trauern um einen lieben, stillen 
Menschen und entbieten den Arigehörigen unser herzliches Be i
leid. 
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